
xx.                                                                                    Thüringen, 23. September 1419 
 
|1 Jch Wolffhart von Brandis1 fryg . . .  entscheidet zusammen mit den beigezogenen 
Hans von Bonstetten2, Friedrich von Huwenfluo3, |7. . .  Albrechten Vaisztlin4 von 
Vadutzz5 . . . , seinem Ammann Haintzman Siegler und Hans Butsch von St. Gerold6 
die zwischen den Dorfbewohnern von Bludesch7 und Thüringen8 einerseits und den 
Bergleuten zwischen |2 . . .  Vallstav ren Tobel9 und |3 Werlis Tobel10 andererseits 
herrschenden Weidekonflikte, legen die Weidezeiten und Weideberechtigungen fest, 
verbieten den Bau weiterer Hofstätten am Bludescher- und Thüringerberg ausserhalb |28 
. . .  Vallstav ren Tobel , auferlegen den Konfliktparteien zur künftigen Einhaltung des 
Gerichtsurteils, dass . . .  wela den spruch vnd die tae ding v' berfue r vnd also nit hielti, ainer 
oder me, das der iegklicher |31 mir vorgenanten von Brandis ald minen erben, ob ich nit 
wae r, darvmb zuo  rechter buo ss veruallen sin sol zehen pfund pfenning Costentzer mu' nss 
. . .  und räumen den Bewohnern am |33 . . .  Schgaserberg11 das Schneefluchtrecht auf 
tieferliegende Gebiete ein . . .  Des vnd aller hievorgeschribner ding ze warem offem vr- 
ku' nde vnd stae ter ewiger sicherhait hab ich, der selb vorbenempt |37 von Brandis, min 
jnsigel, doch mir vnd minen erben vnd nachkommen an v' nser gewaltsami vnd rechtung 
vnschae dlich av n gevae rd, offenlich lav ssen henken an den brief. . . .   
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